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Deutschland .
* Berlin , 30 . Juli . Die in den Gypsbrüchen zuSPee -

renberg von Seiten des Staates betriebenen Salzboh -

run gen sind ohne Hindernisse ununterbrochen fortgesetzt wor¬
den und ist man bis zum Ende des vorigen Monats bis zu einer

Liefe von 1900 Fuß unter dem Bohrloche vorgedrungen , ohne
daß aus der sich fast gleich bleibenden Qualität des geförder¬
ten Salzes oder anderen Umstanden Anzeichen von einer Ab¬
nahme der Mächtigkeit des Lagers wahrgenommen sind .

Die Abnahme der vollendeten Eisenbahn von Reuß nach
Düren steht bevor und soll dem Vernehmen nach der Betrieb
mit dem 1 . August d . I . beginnen . — Der Ban der für den

Verkehr so wichtigen Eifel - Eisenbahn wird thätig fort¬
gesetzt und es hat den Anschein , daß dieselbe noch in diesem
Jahre bis Schmidtheim wird vollendet werden .

Oesterreichische Monarchie .
Wien , 29 . Juli . ( Sch . M .) Die Delegationen

arbeiten rüstig ; sie verwilligen und streichen abwechselnd .
Man kann jedoch nicht behaupten , daß uns durch ihre Thätig -
keit irgend welche große Summen erspart werden , daß das

Kriegsbudget auch nur um ein nennenswerthes Minimum
reduzirt wird ; Graf Beust hat die Dringlichkeit einer großen
aktiven Armee in so überzeugender Weise darzustellen gewußt ,
hat von der Aufrechthaltung des europäischen Friedens in

Waffen so eindringlich gesprochen , daß die gemeinsame Ab¬
stimmungsmaschine kaum irgend einen bedeutenden Abzug vom
Voranschlag machen durfte . Im Ressort des Aeußern ließen
sich eher Ersparungen hoffen ; vielleicht wird man sich auch im

gemeinsamen Finanzministerium einschränken , wie winzig je¬
doch diese abgcrungenen Beträge im Verhältniß zu den zuge¬
standenen sein werden , leuchtet aus den ersten Blick ein . Die

Einrichtung der Delegationen wird dadurch weder diesseits
noch jenseits der Leitha an Beliebtheit gewinnen . — In der

Frage des Konzils ist noch immer kein entscheidender
Schritt von Seite der Regierungen geschehen . In Wien wie
in Paris wartet man noch immer auf die versprochenen Auf¬
klärungen über das Programm der Berathungen des Konzils ,
und beide Regierungen wollen nicht eher Schritte thun , als
bis sie im Besitze dieser Aufklärungen sich befinden . Statt
sich aber offen mit den Negierungen zu verständigen , ihnen vow
den Fragen Kenntniß zu geben , welche dem Konzil vorgelegt
werden sollen , an ihre Erfahrung in Betreff der Lösung der

gemischten Fragen zu appelliren und ihre freundschaftliche
Kontrole anzunehmen , verharrt der römische Hof in seiner

kalten Zurückhaltung , die so weit geht , daß selbst einflußreiche
Kirchenfürsten sich bitter über die Unwissenheit beklagen , in
der man sie über das Programm der Beratungen des Kon¬
zils läßt . Bonden ungarischen Bischöfen ist es jetzt
schon bekannt , daß sie der an sie ergangenen Einladung nicht
Folge leisten werden , hauptsächlich nicht , weil sie mit der welt¬
lichen Gewalt in Konflikt .zu gcrathen fürchten .

Italien .
Rom , 26 . Juli . ( A . Z .) Die Kongregationen ,

zu denen die Kardinale behufs der Berathung über außer¬
ordentliche politisch -kirchliche Angelegenheiten beschieden wer¬
den , vervielfältigen sich . Die letzte voriger Woche , in welcher
außer Antonelli , Reisach , Panebianco , Patrizi , DeLuca , Bilio
noch acht andere Eminenzen vor dem Papst versammelt waren ,
währte von 7 bis 11 Uhr Abends . Es handelte sich auch dies¬
mal um die Erwägung aus Paris eingegangener inhaltschwe¬
rer Depeschen . Daß diese Berathungen zu dem Eintritt von
Kriegsevcntualitäten und diese hinwieder zum Konzil ganz
besondere Beziehungen haben , unterliegt keinem Zweifel .
Doch die „ Armonia "

beruhigt uns in ihrer salbungsvollen
Weise schon jetzt mit der Bemerkung : „ Sollte der Friede ge¬
stört werden , bei der heutiger Art der Kriegführung wäre
er in 14 Tagen nach ' einer oder zwei Schlachten wieder her¬
gestellt , und damit würde bis zum Dezember jede Gefahr ver¬
schwunden sein , bräche der Krieg auch erst im Herbst aus .

"

Durch die Einführung mechanischer Arbeitskräfte in die
Landwirthschaft sind in diesem Sommer zum ersten Mal
viele hundert Hände beschäftigungslos , vorzüglich waren es
neapolitanische Abruzzesen , welche die römische Campagna
und auch das Land weit darüber hinaus sonst bestellten , be-

säeten und bcernteten . Sich an ihren alten Brodherren zu
rächen , verbanden sie sich mit andern Malcontenti , die es mit
den reichen Wucherern haben , und zündeten Wälder und
Fluren an . War es im Anfang dieses Monats besonders die

Provinz Frosinone , so ist nun die Umgegend von Ronciglione ,
Baccano , Scrofano und Campagnano der Schauplatz wilder
Verheerung durch Feuerswuth . Die Gendarmerie war nicht
mehr stark genug , die unter dem Landvolk darüber entstandene
Bewegung niederzuhalten , weßhalb vorgestern nach den zwei
erstgenannten Orten zu ihrer Unterstützung zwei Kompagnien
Zuaven in Eile auSgesandt wurden .

Ein Verein frommer Spekulanten in Frankreich , die den
Werth des Geldes kennen und deßhalb so viel als möglich da¬
von machen möchten , richtete schon im vergangenen Jahre
seine Aufmerksamkeit auf das Konzil . Alsbald war der Plan

entworfen , seine Geschichte zu schreiben und dem sechsbändigen
Werk seine Beschlüsse beizugeben , alles aus erster Hand .
Hr . Victor Fronde , ein gewandter Agent , vertrat hier die Ge¬
sellschaft , Mons . de Falloux wirkte ihr ein päpstliches Empfeh¬
lungsbreve und für das Unternehmen den apostolischen Segen
aus . Nach mehreren Veränderungen des ursprünglichen
Plans erhielt das Werk jetzt den Titel Mustrstion äu Öonoilv
wollmeniqiio « . Die werthvollsten Beiträge kommen aus römi¬
schen Federn , wie denn der erste das Leben Pius ' IX . enthal¬
tende Band von Fr . Massi , Professor der italienischen und der
altrömischen Literatur an der Sapienza , mit Hilfsmitteln aus¬
gearbeitet ward , die bisher keinem zur Verfügung waren , denn
sie kamen durch den Kardinal Berardr direkt von Sr . Heiligt .
Das italienische Original wird ins Französische übertragen
und in Paris gedruckt , die Druckbogen dem Pater Berardinelli
von der Gesellschaft Jesu hierher eingesandt . Manche noch
unbekannte Periode aus der Jugendzeit des Papstes wird hier
zum erstenmal üufgehellt , an biographischem Reiz fehlt es da¬
bei nicht . Die Lebensbeschreibung der Kardinäle im zweiten
Bande wie die monumentalen Nachrichten im dritten und
alles Uebrige ist erprobten Federn der Gesellschaft Jesu über¬
lassen . Das Werk , dessen Druck 2 Mill . Fr . kostet, erscheint
mit allem Aufwand der typographischen Kunst und Photo¬
graphie ausgestattet , also ein Werk ganz in französischem Ge¬
schmack. Unter seinen Beförderern steht der Herzog v . Sal -

danha oben an .

Vermischte Nachrichten.
— München , 30 . Juli . ( Sch . M .) Da « Programm für die am

17 ., 18 . und 19 . August in Bayreuth stattfindende 24 . Hauptver¬
sammlung deSGustav - Adolf - Vereins ist nun festgestellt. Die
öffentlichen Verhandlungen finden in der Hauptkirche statt , die Be¬
nützung de« Saal « und der disponiblen Gemächer im König !. Schloß
ist dem Komitee bereitwillig eingeräumt worden . Diejenigen Theil -

nehmer , welche freie Wohnung wünschen , haben sich ungesäumt bei

MagistratSrath Burger anzumelden . — Nach dem gestern auSgegebe -

nen Katalog befinden sich bis jetzt in der Kunstausstellung 1409

Oelgemälde , 98 Zeichnungen und Kartons , 371 plastische Werke und
565 Architekturgegenstände , im Ganzen 2443 Nummern . Doch kom¬
men immer noch Nachträge . — Neuerlich wird wieder behauptet , daß
der verurtheilte Chorinsky von seiner Familie in eine von ihr zu
wählende Irrenanstalt gebracht werden dürfe ; die Nachricht ist aber
immer noch unbegründet .

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Herm . Kroenletn .

Bürgerliche Rechtspflege .
LadungSversügung.

E .88 . Pforzheim . Kommissionär Haber¬
stroh dahier , als Bevollmächtigter der Zieheisenfabri -
kanliN Friedrich Rösch hier , hat unter Vorlage der
erforderlichen Bescheinigung klagend vvrgetragen , der
flüchtige WilhelmGentner von hier schulde seinem
Vollmachtgeber für von diesem in der Zeit vom 27 .
März bis 11 . April 1869 verkaufte Zieheisen laut

übergebener Rechnung 57 fl . 4 kr. , welcher Betrag so¬
fort zu bezahlen gewesen wäre , er bitte , den Wilhelm
Gentner unter Vertällung in die Kosten zur Zah¬
lung dieser Summe mit 6 Proz . Zins von heute an

zu verurtheilen ; zugleich bitte er aber , da der Beklagte
flüchtig sei, bis zum Belauf obiger Forderung nebst
Zinsen und Kosten Sicherheilsarrest auf seine dahier
zurückgelaffencn Fahrnisse zu legen .

Es ergeht nun auf kl. Antrag
Nr . 17,804 . Beschluß .

Wird bis zum Belauf der kl . Forderung , im Betrag
von 57 fl. 4 kr. nebst Verzugszinsen und beiläufig
10 fl . Kosten , Sicherheitsarrest auf die Fahrnisse des

Beklagten gemäß 8698 Ziff . 1 u . 6 der P .Ordn . gelegt
und der Gerichtsvollzieher beauftragt , diese Fahrnisse
bis zu obigem Betrag zu psänden und ins Pfaudlokal
zu verbringen .

2) Tagfahrt zur Rechtfertigung des Arreste « und

zur Verhandlung in der Hauptsache wird angeord¬
net aus

Donnerstag den 19 . August ,
Vorm . 10 Uhr ,

und werden hiezu der kl . Bevollmächtigte mit der Auf¬
lage , den verfügten Arrest durch vollständige Bescheini¬
gung der Forderung und des Grundes zur Anlegung
des Arrestes zu rechtfertigen , da sonst ohne Weiteres der

Arrest wieder aufgehoben würde , sowie der Beklagte ,
Letzterer mit der Auslage vorgeladen , sich über die

Klage vernehmen zu lassen und seine etwaigen Einre¬
de » insbesondere gegen die Zulässigkeit des Arrestes

vorzutragcn , da bei seinem Ausbleiben der Klagvor¬
trag für zugestanden angenommen , jede Einrede dage¬
gen für versäumt , auch der verfügte Arrest für gerecht¬
fertigt und fortdauernd erklärt , endlich dem Klagbe -

gehren gemäß , soweit dieses in Rechten begründet ist,
erkannt würde . Zugleich erhält der flüchtige Beklagte
die Auslage , spätestens in obiger Tagfahrt einen im

Inland wohnenden EinhäudigungSgewalthaber für
den Empfang aller gerichtlichen Verfügungen und Er¬

kenntnisse , welche nach dem Gesetz der Partei selbst
»der in deren wirklichen Wohnsitz geschehen sollen , auf -

zustellen , da sonst alle weiter in dieser Sache ergehen¬
den Verfügungen ihm lediglich durch Anschlag an die

Gerichtstasel eröffnet würden .
Pforzheim , den 29 . Juli 1869 .

Großh . bad . Amtsgericht .
B o « ck h.

C .86 . Nr . 17,805 . Pforzheim . Kommissionär
Hab erstroh dahier , als Bevollmächtigter des Bijou¬
teriefabrikanten Bernhard Rodi , hat unter Borlage
der erforderlichen Bescheinigung klagend vorgetragen ,
der flüchtige Wilhelm Gentner von hier schulde sei¬
nem Vollmachtgeber für von diesem an , 17 . d . MtS .

kausweise erhaltene Bijäuteriewaaren laut übergebener
Rechnimg 27 fl. 48 kr. , welcher Betrag sofort zu be¬

zahlen gewesen wäre ; er bitte , den Wilhelm Gent¬
ner unter Verfüllung in die Kosten zur Zahlung die¬
ser Summe mit 6 "/o Zinsen , von heute an , zu verur -
theilen ; zugleich bitte er aber , da der Beklagte flüchtig
sei , bis zum Belauf obiger Forderung nebst Zinsen
und Kosten Sicherheilsarrest auf die dahier zurückge¬
lassenen Fahrnisse des Beklagten zu legen .

Es ergeht nun auf kl. Antrag
Beschluß .

Wird bis zum Belauf der kl . Forderung , im Betrag
von 27 fl . 48 kr. , nebst 6 Zins , von heute an , und
beiläufig 10 fl. Kosten Sicherheitsarrest auf die Fahr¬
nisse des Beklagten gemäß 8 698 Ziff . 1 » . 6 der P .O .
gelegt und der Gerichtsvollzieher beauftragt , diese
Fahrnisse bis zu obigem Betrag zu pfänden und ins
Pfandlokal zu verbringen .

2 ) Tagfahrt zur Rechtfertigung des Arrestes und
zur Verhandlung in der Hauptsache wird angeord¬
net auf

Donnerstag den 19 . August d . I . ,
Vormittags ' - 11 Uhr ,

und werden hiezu der kl . Bevollmächtigte mit der Aus¬
lage , den verfügten Arrest durch vollständige Bescheini¬
gung der Forderung und des Grundes zur Anlegung
des Arrestes zu rechtfertigen , da sonst der Arrest ohne
Weiteres wieder ausgehoben würde , sowie der Beklagte ,
Letzterer mit der Auslage vorgeladen , sich über die
Klage vernehmen zu lassen und seine etwaige Einre¬
den , insbesondere gegen die Zulässigkeit des Arrestes ,
vorzutragen , da bei seinem Ausbleiben der Klagvor¬
trag für zugestanden angenommen , jede Einrede dage¬
gen für versäumt , auch der verfügte Arrest für gerecht¬
fertigt und fortdauernd erklärt , endlich dem Klagbe¬
gehren gemäß , soweit dieses in Rechten begründet ist,
erkannt würde . Zugleich erhält der flüchtige Beklagte
die Auflage , spätestens in obiger Tagfahn einen im
Inland wohnenden Einhändigungsgewalthaber für
den Empfang aller gerichtlichen Verfügungen und Er¬
kenntnisse , welche nach dem Gesetz der Partei selbst
oder in deren wirklichen Wohnsitz geschehen sollen , auf -
zustellen , da sonst alle weiter in dieser Sache ergehen¬
den Verfügungen ihm lediglich durch Anschlag an die
Gerichtstasel eröffnet würden .

Pforzheim , den 29 . Juli 1869 .
Großh . bad . Amtsgericht .

B o e ck h.
C .53 . Nr . 8695 . Schwetzingen . Anton

Prestel von Neudorf hat eine Klage folgenden In¬
halts hier erhoben :

Am 6. Juni 1868 gebar die ledige Magdalena
Prestel von Neudorf , Amtsgerichtsbezirks Philipps -
hurg , ein Mädchen , daS den Namen Jda erhielt , und
für welches Bäcker Anton Prestel als Vormund im
Sinne des Gesetzes vom 21 . Februar 1851 über Er¬
nährung unehelicher Kinder aufgestellt wurde .

Genannte Mutter und Kind sind arm , und es wird
gebeten , den Josef St oll von Hockenheim , welcher in
der gesetzlich unterstellbaren Zeit der Empsängniß den
Beischlaf mit gedachter Magdalena Prestel vollzogen
hat , für schuldig zu erklären , einen wöchentlichen Bei¬
trag von 20 kr. zur Ernährung des genannten Kindes
bis zu erreichtem 14 . Lebensjahre desselben an den klä-
gerischen Vormund zu zahlen und die Kosten des Pro¬
zesses zu tragen .

Der Beklagte hat sich inzwischen heimlich nach Ame¬
rika entfernt .

Beschluß .
Wird zur mündlichen Verhandlung Tagsahrt anbe¬

raumt auf
Freitag den 24 . September d. I -,

Vorm . 10 Uhr ,
und werden hierzu der klägerische Vormund und der
Beklagte mit der Aufforderung hierher vorgeladen , sich
zum Beweise ihrer Behauptungen vorzubereiten und
die ihnen zu Gebot siebenden Urkunden mitzubringett .
Der Beklagte erhält obige Nachricht von der Klage mit
dem Anfügen , daß bei seinem Ausbleiben die in der
Klage behaupteten Thatsachen als zugcstanden ange¬
nommen , oer Beklagte mit seinen etwaigen Einreden
ausgeschlossen , und daß unter Verurtheilung desselben
in die Kosten nach dem Gesuche des Klägers , soweit die¬
ses in Rechten begründet ist, erkannt würde .

Zugleich wird dem Billigten anfgegeben , längstens
bis zu jener Tagfahrt einen dahier wohnenden Gewalt¬
haber für den Empfang aller Einhändigungen zu be¬
stellen , widrigenfalls alle weitere Verfügungen und
Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie wenn sie
ihm eröffnet wären , lediglich an diesseitige Gerichtsta¬
fel angeschlagen würden .

Schwetzingen , den 17 . Juli 1869 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Diez .
Oeffcntliche Aufforderungen.

C.68 . Nr . 11,468 . Bruchsal . Johann Lin -
denfelßer von Obergrombach hat Namens des
Maschinisten Franz Eppelein Trotz im Staate Neu -
Pork dahier vvrgetragen , daß derselbe auf das in die¬
sem Jahre erfolgte Ableben seines Vaters Eigenthümer
zweier Grundstücke auf Obergrombacher Gemarkung
geworden sei , nämlich :

») einer Wiese von 23V » Rth . am vordern Wan¬
nenberg ;

b) eines Ackers von 1 Vrtl . 3Vir Rth . in den Lan¬
genweiden .

Dieser Erwerblitel des Franz Eppele könne jedoch
im Grundbuch nicht eingetragen und gewährt werden ,
weil der Erwerbtitel seines Rechtsgebcrs Friedrich E p-
peleim Grundbuche nicht eingetragen sei.

Dem Antrag des Johann Lindenfelßer gemäß
werden alle Diejenigen , welche an die bezeichneten
Grundstücke dingliche Rechte , lehenrechtliche oder fibei -
kommissarische Ansprüche haben , oder zu haben glau¬
ben , hiermit aufgefordert , solche innerhalb

zweier Monate
geltend zu machen , widrigenfalls solche dem Franz
Epp ele gegenüber verloren gehen .

Bruchsal , den 27 . Juli 1869 .
Großh . bad . Amtsgericht .

S t a i g e r .
C .69 . Nr . 11,472 . Bruchfal . Die Katharina

Eppcle von Obergrombach hat dahier vorgetragen ,
daß sie auf das in diesem Jahr erfolgte Ableben ihre »
Vaters durch Erbgang Eigenthum an 2 Grundstücken
auf Obergrombacher Gemarkung erworben habe , näm¬
lich :

a) an einem Acker von 1 Vrtl . 4 Rth . im Lailachs¬
grund ;

b) an einem Acker von 27V - Rth . im Reicher .
Ihr Erwerbstitel könne jedoch im Grundbuch - nicht

eingetragen und gewährt werden , weil der Erwerbtitel
ihres Rechtsgebers im Grundbuche nicht eingetra -

Dcm Anträge der Katharina Epp ele gemäß
werden alle Diejenigen , welche an die bezeichneten
2 Grundstücke dingliche Rechte , lehenrechtliche oder
fidelkommissarische Ansprüche haben , oder zu haben
glauben , hiermit aufgefordert , solche innerhalb ,

zweier Monate
dahier geltend zu machen , widrigenfalls solche der
Katharina Eppelc gegenüber verloren gehen .

Bruchsal , den 27 . Juli 1869 .
Großh . bad . Amtsgericht .

C .67 . Nr . 11,731 . Bruchsal . Franz Matthäus
Eppele von Obergrcmbach hat dahier vorgetragen ,
daß er aus das im Jahr 1832 erfolgte Ableben seine»
Vaters . Franz Josef Epp ele . durch Erbgang Eig -n -
thum an folgenden 2 Grundstücken auf Untergrom -
bacher Gemarkung erworben habe, nämlich :

s ) all einer Wiese von 1 Vrtl . 5 Rth . auf den Nä -
geleSwiesen ;

tz) an einer Wiese von 20 Rth . im Rohling .
Ferner hat derselbe Namens seiner Ehefrau vorge¬

tragen , daß diese im Jahr 1849 auf Ableben ihrer
Mutter Eigenthum an folgenden Grundstücken auf
Obergrvmbacher Gemarkung erworben habe :

» ) an einem Acker von 23 Rth . im Buch ;
d ) an einem Acker von 1 Vrtl . 4 Rth . in der breitm

Eiche ;
e) an einem Acker von 18 Rth . in der Au .
Ferner Hab« die Ehefrau des Klägers in diesem Jahr

auf Ableben ihre » Vaters durch Erbgang Eigcnthum «-
recht an folgenden 3 Grundstücken aus Obergrombacher
Gemarkung erworben :

» ) an einem einstöckigen Wohnhaus im Städtlein ;
d ) an der Hälfte des Weinbergs von 1 Vrtl . 30Rth .

im Burgweinberg ;
e) an einem Acker von 1 Vrtl . 26 Rth . am vordern

Wannenberg .
Obgleich sich Kläger und seine Ehefrau seit den Ei -

genlhumserwerben im ungestörten Besitze und Genüsse
der bezeichneten Grundstücke befunden haben , so könne
dennoch ihr Erwerbtitel im Grundbuche nicht eingetra¬
gen und gewährt werden , weil der Erwerbtitel ihrer
Rcchtsgeber im Grundbuche nicht eingetragm sei.

Dem Anträge des Matthäus Epp ele gemäß wer¬
den nun alle Diejenigen , welche an die bezeichneten
Grundstücke dingliche Rechte , lehenrechtliche oder fidei¬
kommissarische Ansprüche haben oder zu haben glauben ,
hiermit aufgefordert , solche innerhalb

zweierMonate
dahier geltend zu machen , widrigenfalls solchedem Franz
Matthäus Epp ele und dessen Ehefrau gegenüber
verloren gehen.

Bruchsal , den 24 . Juli 1869 .
Großh . bad . Amtsgericht .

C.43 . Nr . 8261 . D r? r l a ch. Karl Albrecht
Walther von Berghausen hat einen auf Berghauser
Gemarkung gelegenen Acker von 1 Viertel im sog.
Zalgofen , neben Bernhard Mußgnug und Christo ^
Lamprechj , verkauft z cs verweigert aber der dortig ,
Gcmeindcralh die Gewährung wegen Mangel » eine
Erwerbsurkunbe .

Es werden daher alle Diejenigen , welche auf den
erwähnten Acker dingliche Rechte oder lehenrechtliche
oder fideikommissarische Ansprüche haben , oder zu ha -



bm glauben, aufgeforbert,
binnen 2 Monaten

ihre Ansprüche dahier geltend zu machen, widrigen¬
falls dieselben im Verhältniß zu dem neuen Erwerber
verloren gehm.

Durlach, den 25 . Juli 1869 .
Großh. bad. Amtsgericht.

Gaupp .
C.47 . Nr . 5722. Mecrsburg . Unser AuS-

schreiben vom 4. d. M . , Nr . 5136 , wird noch dahin er¬
gänzt, daß die fraglichenAnsprücheauch der katholischen
Pfarrpfründe Deggmhausen gegenüber für erloschen
« klärt werden.

Meersburg , den 24 . Juli 1869.
Großh . bad. Amtsgericht,

v. Stetten .
C.57. Nr . 5633 . Kenzin gen . In Sachen der

Ehefrau des Josef Haderer , Wilhelmine , geborne
Marko , in Riegel und der Ehefrau des Hugo
Pfaff , Angelika, geb. Marko , in Kippenheim , Kl .,
gegm unbekannte Beklagte , Aufforderung zur Klage
betr., werden die in der diesseitigen öffentlichen Auffor¬
derung vom 11 . Mai d. I . , Nr. 3747 , bezeichncten
Rechte auf die dort beschriebenen Grundstücke nunmehr
den Klägerinnen gegenüber für erloschen erklärt.

V . R . W.
Kenzingen, den Z3. Juli 1869.

Großh . bad. Amtsgericht.
Farenschon .

C.71 . Nr . 11,732 . Bruchsal .
I . Si

Adam Trorler von Untergrombach
gegen

Unbekannte,
Eigenthum betr.

Da in Folge unserer Aufforderung vom 5 . Mai d.
I ., Nr . 7356 , weder dinglicheRechte, noch lehenrecht¬
liche oder fideikommissarische Ansprüche an den bezeich-
neten Gründstücken geltend gemacht wurden , so wer¬
den solche dem Adam Trorler gegenüber für verlo¬
ren gegangen erklärt .

Bruchsal, den 24 . Juli 1869.
Großh . bad. Amtsgericht.

S t a i g e r.
C.65. Nr . 5051 . Eber dach . Die auf die öffent¬

liche Aufforderung vom 5 . Mai l. I . , Nr . 3137, nicht
geltend gemachten dinglichen Rechte , lehenrechtlichen
und fideikommissarischcn Ansprüche werden der Ge¬
meinde Oberschwarzach gegenüber für erloschen er¬
klärt. V. R . W.

Eberbach , den 29 . Juli 1869.
Großh . bad . Amtsgericht.

Hauser .
Mittelmann .

C.39. Nr . 7460 . Walldürn . Werden die in
der Verfügung vom 30. April d . I . , Nr . 4490 , be-
zeichneten Rechte dem neuen Erwerber und Unter¬
pfandsgläubiger gegenüber für erloschen erklärt .

Walldürn , den 26. Juli 1869.
Großh . bad. Amtsgericht.

L e d e r l e.
Bechlold .

Ganten .
C.56. Nr . 8567. Breisach . Gegen den Nach¬

laß de« f- Remigius Fehrler von Merdingen habm
wir Gant erkannt und zum Richtigstellungs- und Vor¬
zugsverfahren Tagfahrt auf

Donnerstag den 19 . August d. I . ,
früh 8 Uhr ,

angeordnet , wobei alle Diejenigen, welche aus was
immer für einem Gruud Ansprüche an die Gant¬
masse machen wollen , solche bei Vermeidung des Aus¬
schlusses von der Gant , persönlich oder durch gehörig
Bevollmächtigte, schriftlich oder mündlich anzumelden,
und unter gleichzeitiger Vorlage der Beweisurkunden
oder Antretung des Beweises mit andern Beweismit¬
teln ihre etwaigen Vorzugs - oder Unterpfandsrechte
zu bezeichnen haben.

Damit verbindet man die Anzeige , daß bei dieser
Tagfahrt ein Maffepfleger und Gläubigerausschuß er¬
nannt , Borg - und Nachlaßvergleiche versucht werden,
mit dem Beisatze , daß in Bezug auf Borgvergleiche
und Ernennung des Maffepflegers und Gläubigeraus¬
schusses die Nichterscheinenden als der Mehrheit der
Erschienenenbeitretend angesehen werden.

Den im Auslande wohnenden Gläubigern wird auf¬
gegeben , spätesten « bis zur Liquidationstagfahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber zum Empfang aller
Einhändigungen , welche nach dem Gesetze an die Par -
thie selbst zu geschehen haben, aufzustellen, widrigen«
alle weiteren Verfügungen und Erkenntnisse mit der¬
selben Wirkung , als ob sie ihnen eröffnet wären , an
die GerichtStafel angeschlagen , beziehungsweise den im
Auslande wohnenden Gläubigern , deren Aufenthalts¬
ort bekannt ist, durch die Post zugcsendet würden.

Breisach , den 27 . Juli 1869.
Großh . bad. Amtsgericht.

Mors .
C .77 . A .-G .-Nr . 12,426 . Lörrach . Gegm Jo¬

hann Georg Fidel , Landwirth von Hüfingen , haben
wir Gant erkannt und Tagfahrt zum Richtigstellungr¬
und Vorzugsverfahren auf

Dienstag den 10 . August d . I . ,
Vormittags 8 Uhr ,

angeordnet.
Alle Diejenigen , welche aus was immer für einem

Grund Ansprüche an die Gantmasse machen wollen,
werdm daher aufgefordert, solche in der Tagfahrt , bei
Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , persönlich
oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich oder
mündlich anzumelden, und zugleich die etwaigen Vor¬
zugs- oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen , die der
Anmeldende geltend machen will , mit gleichzeitiger
Vorlegung der Beweisurkunden oder Antretung des
Beweises mit andern Beweismitteln .

In der Tagfahrt sollen ferner ein Massepfleger und
Gläubigerausschuß ernannt , auch Borg - und Nachlaß¬
vergleich versucht werden, was sämmtlichenGläubigern
mit dem Beifügen eröffnet wird , daß in Bezug auf
Borgvergleiche und Ernmnung des Massepflegers und
Gläubigerausschusses die Nichterscheinenden als der
Mehrheit der Erschienenen beitretend angesehen werden

len .
Zugleich wird den außerhalb Baden wohnenden
äubigern aufgegeben, bis zur Tagfahrt einen im
ilande wohnenden Gewalthaber zum Empfange der
sichtlichen Fertigungen zu bestellen und anher zu ke¬
nnen, als sonst ihnen die Fertigungen nur durch die
>st zu

'
geschickl würden .

Lörrach, den 28 . Julr 1869.
Großh . bad. Amtsgericht.

L o f i n g e r .
C.58. Nr . 19,847 . Karlsruhe . Gegen Säckler
rdinand Hoffmeister dahier habm wir Gant er¬

kannt , und e» wird nuntnehr zum Richtigstellungs«
und Vorzugsverfahrm Tagfahrt anberaumt auf

Dienstag den 31 . August l . I . ,
Vorm . 9 Uhr .

, Es wndm alle Diejenigen, welche aus was immer
für einem Grunde Ansprüche an die Gantmasse machen
wollen, aufgefordert, solche in der angesetzten Tagfahrt ,
bei Vermeidung des Ausschluffes von der Gant , per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte, ' schriftlich
od« mündlich anzumelden und zugleich ihre etwaigen
Vorzugs- oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen , sowie
ihre Beweisurkundm vorzulegm, oder den Beweis durch
andere Beweismittel anzutreten.

In derselben Tagfahrt wird ein Maffepfleger und ein
Gläubigerausschuß ernannt und ein Borg - oder Nach¬
laßvergleich versucht werden, und eS werden in Bezug
auf Borgvergleiche und Ernennung des Maffepflegers
und GläubigerauSschussesdie Nichterscheinendenals der
Mehrheit der Erschienenenbeitretend angesehen werden.

Die im Auslände wohnenden Gläubiger haben läng¬
stens bis zu jener Tagfahrt einen dahier wohnenden
Gewalthaber für dm Empfang aller Einhändigungen
zu bestellen , welche nach den Gesehen der Partei selbst
geschehensollen , widrigenfalls alle weiteren Verfügungen
und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie wenn
sic der Partei eröffnet wären, nur an dem Sitzungsorte
des Gerichts angeschlagen , beziehungsweisedenjenigen
im Auslande wohnenden Gläubigern , deren Aufent¬
haltsort bekannt ist, durch die Post zugesendetwürden.

Karlsruhe , dm 26. Juli 1869.
Großh . bad . Amtsgericht.

S ch e m b e r .
C.66. Nr . 11,119 . Offenburg . Gegen Josef

Leitermann , Jos . Sohn , von Fessenbach , habm
wir Gant erkannt, und es wird nunmehr zum Richtig¬
stellungs- und Vorzugsverfahrm Tagfahrt anberaumt
auf

Donnerstag den 26 . August d. I . ,
Vorm . 8 Uhr .

Es werden alle Diejenigen , welche aus was immer
für einem Grunde Ansprüche an die Gantmaffe ma¬
chen wollen , aufgefordert , solche in der angesetzten
Tagfahrt , bei Vermeidung des Ausschlusses von ver
Gant , persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte,
schriftlich oder mündlich anzumelden, und zugleich ihre
etwaigen Vorzugs - od« Unterpfandsrechte zu bezeich¬
nen , sowie ihre Beweisurkundm vorzulegen oder dm
Beweis durch andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagfahrl wird ein Maffepfleger und
ein Gläubigerausschuß ernannt , und ein Borg - oder
Nachlaßvergleich versucht werdm , und es werden in
Bezug auf Borgvergleiche und Ernennung des Masse-
pflegerS und Gläubigerausschusses die Nichterscheinen-
dm als der Mehrheit der Erschienenen beitretend ange¬
sehen werdend

Die im Auslande wohnenden Gläubiger habm läng¬
stens bis zu jener Tagfahrt einen dahier wohnenden
Gewalthaber für den Empfang aller Einhändigungen
zu bestellen , welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen, widrigenfalls alle weiteren Verfügun¬
gen und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie
wenn sie der Partei eröffnet wären , nur an dem Si¬
tzungsorte des Gerichts angeschlagen , beziehungsweise
denjenigen im Auslande wohnenden Gläubigern , deren
Aufenthaltsort bekannt ist , durch die Post zugesmdet
würden.

Offenburg, den 24 . Juli 1869.
Großh . bad. Amtsgericht.

Ried .
C .50. Nr . 4752 . Wertheim . Gegen den Bür¬

ger und Ockonom Georg Nikolaus Held von Wert -
Heim haben wir Gant erkannt und Tagfahrt zum Rich-
tigftcllungs- und Vorzugsverfahren auf

Freitag den 13 . August l. I . ,
Vorm . 9 Uhr .

anberaumt .
Alle , welche aus irgend einem Grunde Ansprüche

an die Gantmasse machen wollen, werdm aufgefordert ,
solche in dieser Tagfahrt , bei Vermeidung des Aus¬
schlusses von der Gant , persönlich oder durch gehörig
Bevollmächtigte, schriftlich oder mündlich anzumeldm
und zugleich die etwaigen Vorzugs - oder Unlerpfands -
rechte zu bezeichnen , die der Anmeldende geltend ma¬
chen will, auch gleichzeitig die Beweisurkunden vor¬
zulegen od« den Beweis mit andem Beweismitteln
anzutreten.

In derselben Tagfahrt wird ein Massepfleger und
ein Gläubigerausschuß ernannt , auch ein Borg - oder
Nachlaßvergleich versucht , und es sollen die Nichter¬
scheinenden in Bezug auf Borgverglerche und jene
Ernennungen 'als der Mehrheit der Erschienenen bei -
tretmd angesehen werden.

Zugleich wird denjenigen Gläubigem , welche ihren
Wohnsitz im Ausland haben , aufgegcben , spätestens
in dieser Tagfahrt einen am Orte des Gerichts woh¬
nenden Gewalthaber für den Empfang aller Einhän¬
digungen , welche nach den Gesetzen der Partei selbst ,
oder in deren wirklichemWohnsitz zu geschehen haben,
in öffentlicher Urkunde , wenn die Ernennung nicht zu
Protokoll geschieht, anher namhaft zu machen , widri¬
genfalls alle weiteren Verfügungen oder Erkenntnisse
mit derselben Wirkung , wie wenn sie dem Gläubig «
eröffnet oder eingehändigt worden wären , nur an dem
Sitzungsone des Gerichts angeschlagen , beziehungs¬
weise denjenigen im Auslände wohnenden Gläubigern ,
deren Aufenthaltsort bekannt ist, durch die Post zuge¬
sendet würden.

Wertheim, dm 28 . Juli 1869.
Großh . bad. Amtsgericht.

Kraft .
C.79. Nr . 3332 . P f u l l e » d o r f.

Die Gant
des Dionys Duelli von Pfullendorf
betreffend . ,

Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre Forderungen
vor od « in der heutigen Tägsahrt nicht angemeldet
haben , werden Hiemil von der vorhandenen Masse
ausgeschlossen . .

Pfullendorf , den 21 . Juli 1869.
Großh . bad . Amtsgericht.

S ch l e h n e r.
C .54 . Nr . 9032. Schwetzingen .

I . S .
mehrerer Gläubiger

gegen
die Gantmaffe des Andreas Eder von
Brühl .

Diejenigen Gläubiger , welche in heutiger Tagfahrt
ihre Forderungen anzumeldcn unterlassen haben , wer¬
den von dn vorhandenen Masse ausgeschlossen .

V . R . W.
Schwetzingen , den 27. Juli 1869.

Großh. bad. Amtsgericht.
Diez .

C.46 . Nr . 5774. Meersburg .
Die Gant gegen Bonifaz Zipfel von

Nnterfiggingen betr.
Nach Ansicht des 8 I960 der Pr .O . wird

erkannt :
. Die Ehefrau des Bonifaz Zipfel , Franziska ,

geb . Hafen , sei berechtigt , ihr Vermögen von
demjenigen des Gantschuldners abzusondern.

-

Meersburg , den 25. Juli 1869.
Großh . bad. Amtsgericht,

v. Stetten .
C.81 . Nr . 5874 . Meersburg . Nach Ansicht

des 8 1060 der P .O . wird in der Gant gegen Xaver
Riester jg . von Ahausen

erkannt :
Die Ehefrau des Gantschuldners , Maria ,

geb . Wies er , von Ahausen sei berechtigt , ihr
Vermögen von demjenigen ihres Ehemannes
abzusondern.

Meersburg , den 27. Juli 1869.
Großh. bad. Amtsgericht,

v. Stetten .
Erbeillweisungeu .

C.73 . Nr . 8071 . Stocka ch. Die Wittwe des
am 17. April d. I . verstorbenen Pens. Oberwachtmci-
sters Michael Maile von Steißlingen — Franziska,
geb. Maier , von da — hat um Einweisung in Besitz
und Gewähr der Verlaffmschastgebeten .

Einsprachen gegen diesen Antrag sind
binnen 4 Wochen

geltend zu machen .
Stockach , den 28 . Juli 1869.

Großh . bad . Amtsgericht.
S a u r .

C .52. Nr . 5527. Ueberlingen . Der Großh .
FiskuS hat um Einweisung in Besitz und Gewähr der
Berlassenschaft der am 30 . September 1868 verstorbe¬
nen Karvliiie Meschenmoser von Oberstenweiler
gebeten . Dieser Bitte wird entsprochen werben, wenn
nicht

binnen 2 Monaten
Einsprache erfolgt.

Ueberlingen, den 15. Juli 1369.
Großh . bad . Amtsgericht

B u i s s o n.
C .59 . Nr . 11,120 . Offenburg . Die Wtb . des

am 7. November 1868 verstorbenen Leopold Grjcs -
haber von Hofweier hat um Einweisung in die Ge¬
währ der Berlassenschaftihres Ehemannes nachgesucht .
Etwaige Einsprachen gegm dieses Gesuch sind binnen

zwei Monaten
dahier geltend zu machen .

Offenburg , den 24 . Juli 1869.
Großh . bad. Amtsgericht.

Ried .
Erbvorladungen .

C.21. Görrwihl . Maria Theresia , geborne
Tröndle , von Hochsal , Ehefrau des Jakob Deis er,
welche vor mehreren Jahren nach Amerika ausgewan¬
dert ist , und deren Aufenthaltsort nicht näher angege¬
ben werden kann , ist zur Erbschaft ihrer am 26. April
1869 verstorbenen Mutter , Joses Tröndle 's Wittwe,
Maria , geb . Rüde , von Hochsal , mitbcrufen , und
wird aufgeforbert, in ein « Frist

von drei Monaten
ihre Erbansprüchc dahier geltend zu machen , widrigen¬
falls die Erbschaft lediglich Denjenigen zugetheilt würde,
welchen sic zukäme , wenn die Vorgeladme zur Zeit des
Erbanfalls nicht mehr gelebt hätte .

Görrwihl , den 23 . Juli 1869.
Großh . Notar
Glattes .

C.22. Heidelberg . Bei der Erbtheilung des
verstorbenen Friedrich Weihrich , ledigen Landwirths
von Haudschuchsheim, ist dessen Bruder Ezechiel
Weihrich betheiligt.

Da dessen Aufenthalt unbekannt ist, so wird derselbe
oder seine Leibeserbenhiermit aufgcfcrdcrt, sich

innerhalb drei Monaten
bei dem Unterzeichneten Theilungsbeamten zu den Thei-
lungsverhandlungm zu melden, widrigenfalls sie , die
Vvrgcladenm , bei der Theilung der Erbmasse so be¬
trachtet' würden , als wenn sic zur Zeit des Erbanfalls
nicht mehr am Leben gewesen wären.

Heidelberg, den 21 . Juli 1869.
Großh . Notar
v. Pezold .

C.74 . UV . Nr . 313. Malsch . Anton Klein ,
Schuster von Focchheim , an unbekanntem Orte abwe¬
send , ist zur Erbschaft seines Vaters Georg Klein ,
Landwirths von Forchheim, mitberufen .

Derselbe wird hiermit aufgeforbert, zur Mitwirkung
bei den Theilungsverhaudlungen

binnen drei Monaten
sich dahier zu melden, widrigenfalls die Erbschaft ledig¬
lich Denjenigen zugetheilt würde, welche solche erhalten
hätten , wenn der Vorgeladene zur Zeit des Erbanfalls
nicht mehr am Leben gewesen wäre.

Malsch, den 29 . Juli 1869.
Großh . Notar

K. Straub .
A .997. Munzingen . Johann Georg Stroh¬

bach von Opfingen , im Jahr 1844 nach Amerika auS-
gewandert , dessen Aufenthalt hi « unbekannt ist , wird
hicmit aufgefordert, sich

binnen 3 Monaten
dahier zu melden und seinen väterlichen Erblheil in
Empfang zu nehmen, widrigenfalls er Denen zugcwie -
sm würde , welchen er zukäme , wenn Johann Georg
Strohbach ohne Hinterlassung von LeibeScrben ge¬
storben wäre.

Munzingen , den 15 . Juli 1869.
Der Großh . Notar

G ö tz.
C.82 . Säckinge ». Josephine Wismer von

Karsau , welche sich in der Schweiz als Dienstmagd
aufhält , und deren Aufenthalt unbekannt ist , wird
hiermit binnen Frist

von 14 Tagen
zu den Erbtheilungsverhandluugcn auf Ableben ihre«
Vaters Christian Wismer von Karsau mit dem Be¬
merken öffentlich vorgeladen, daß . wenn sie weder per¬
sönlich erscheint , noch durch einen Bevollmächtigten
sich vertreten läßt , der GerichtSnvtar einen Theilungs -
pfleger für sie bestellen werde .

Säckingen , den 29. Juli 1869.
Großh. Notar

G ö tz.
C .28 . Tribcrg . AugustinHettich vonSchonach ,

seit vielen Jahren unbekannt wo abwesend in Amerika,
ist zu dem Nachlasse des für verschollen erklärten Salo -
mon und Anton Wcinecker von Schonach berufen.

Derselbe wird hiermit aufgefordert , seine etwaigen
Ansprüche an das gedachte Vermögen

binnen 3 Monaten ,

von heute an , bei dem Unterzeichneten geltend z,
machen , widrigenfalls das Vermögen Denen in für¬
sorglichen Besitz gegeben werden wird , welchen es zu¬
käme , wenn der Geladene zur Zeit der Verschollenheits¬
erklärung nicht mehr am Leben gewesen wäre.

Triberg , den 27. Juli 1869 .
D« Großh . Notar

A. Fuchs .
C.38. Wertheim . Josef Mai , ledig, Schnei¬

der von Freudenberg, dessen dermalig« Aufenthaltsort
unbekannt ist , wird hiemit zu der in Folge Ablebens
seiner Schwester Luise Mai , ledig , von da vorzuneh¬
menden Vermögensaufnahmc und Theilung

unter dreimonatlicher Frist
mit dem Bedeuten vorgeladen , daß in seinem Nichj-
erscheinungsfalle die Erbschaft Denen werde zugetheilt
werden , welchen sie zukäme, wenn dn Vorgeladenezur
Zeit des Erbanfalls nicht mehr am Leben gewesen
wäre.

Wcrtheim, den 24 . Juli 1869.
Der Großh . Notar

L o ch e r 1.
C.11 . Wiesloch . D « seit vielen Jahren ver¬

mißte 'Nikolaus Heinrich von Altwiesloch , Bruder
der am 30. April d . I . verlebten Eva Heinrich , ge¬
wesen « Ehesrau des Josef Kraus in Altwiesloch, ist
nebst seinen Geschwistern zur Erbschaft seiner obenge¬
nannten Schwester berufen und wird andurch aufge -

, fordert,
binnen 3 Monaten

dahier zu erscheinen und sein Erbrecht geltend zu
machen, widrigenfalls diese Erbschaft Denen zugetheilt
werden würde, welchen sie zukäme , 'wenn der Vorgela¬
dene zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr am Leben ge¬
wesen wäre.

Wieöloch , den 23 . Juli 1869.
Der Großh . Notar

Bayer .
Handelsregister -Einträge .

C.42. Nr . 6111 . Staufen . Erntrag zum Fir¬
menregister O .Z . 71 . Firma : Louis Zähringer
in Hcitersheim. Inhaber der Firma : Louis Zäh rin¬
ger in Heitersheim. Der Ehevertrag desselben , «I . q.
Allbreisach, den 20. Juli 1869, mit Leontine, gebvrnen
Wenck , bestimmt , daß von dem beweglichen Vermö-
gensbeibringen jedes der Ehegatten 50 fl . in die Ge¬
meinschaft cinwerfe , alles übrige , gegenwärtige um
zukünftige Vermögen aber von der Gemeinschaft aus¬
geschlossen werde .

Staufen , den 28 . Juli 1869.
Großh . bad . Amtsgericht.

L e i b l e i n.
C.48 . Nr . 4375 . Sichern . Unterm heutigen

wurde unter Ordnungszahl 32 , Beilage Nr . 123 , in
das Firmenregister eingetragen zu der Firma Eduard
Santo , Kaufmann in Oensbach , Ehevertrag ll. ä.
Ulm bei Lichtenau, 22. Jnni 1869 , mit Rosine Bur -
kard von da , wornach jeder Thcil 20 fl . in die Ge¬
meinschaft einwirft , der Rest verliegenschaftet bleibt .
Sichern , den 27. Juli 1869 . Großh . bad. Amtsgericht.
Himmel .

C.63. Nr . 11,944 . Bruchsal . Unter Ordn .-
Zahl 220 wurde heute in das Firmenregister einge¬
tragen :

Die Firma „ I . Eschelmann ' von Bruchsal.
Nach dem mit Lisette , geb. Wurm , errichteten Ehe-

Vertrag wurde das beiderseitigegegenwärtige und zu¬
künftige Vermögen von der Gemeinschaftausgeschlos¬
sen und für verliegenschafteterklärt , bis aus den Be¬
trag von 100 fl. , den ein jeder Theil in die Gemein¬
schaft einwarf.

Bruchsal, den 28. Juli 1869.
Großh. bad . Amtsgericht.

- S t a i g e r.
C .55. Nr . 17,160. Pforzheim . Heute wurde

in da« Firmenregister — O .Z . 358 — eingctra.zen :
Seil 1 . d . M . hat Kaufmann Gottlob Männer da¬
hier den Betrieb der den Flammer ' schen Erben ge¬
hörigenBuchdruckerei unter der Firma : I . M . Flam -
mer (G . Männer - pachtweise übernommen . Laut
Ehevertrag mit Bertha , geb . Fla innrer , wirft jeder
Theil 300 fl. in die Gemeinschaft. Pforzheim , den
21 . Juli 1869. Großh . bad . Amtsgericht. Mittelst

SlrnfrechtSpstege .
VerweisnngSbeschluß.

C.37. Nr . 1191 . Offenburg . Der 26 Jahre
alte , z. Zeit flüchtige Bäckergell Albert Zettler von
Forst sei unter der Anschuldigung:

daß er am 24. April d. I . zu Gutach im Hause
des Christian Lauble , und am 25 . April d. I .
in Einbach im Hause des Isidor Schmider
verschiedene Gegenstände , im Gesammtwerthe
von über 25 fl . , entwendet habe —

auf Grund der 88 376, 377 Ziss. 2,180 , 478 St .G .B.
wegen gemeinen , in fortgesetzter Thal verübten Dieb
stahls über 25 fl. in Anklagestand zu versetzen und zur
Aburtheilung vor die Strafkammer des diesseitigen
Gerichtshofs zu verweisen .

Dies wird dem flüchtigen Angeklagten hiermit be¬
kannt gemacht . '

So geschehen Offenburg, den 24. Juli 1869.
Großh . Kreis - und Hofgericht.
Raths - und Anklagekammer.

Faller .
Hagcnunger .

Urtheilsvcrknnduug .
C.62. Nr . 6951 . Triberg . 1 ) I . U . S . gegen

Gregor Wehrle von Bärcnlhat und Karoline Köh¬
ler von Engen , wegen unehelichen Zusammenlebens,
wurde durch diesseitiges Unheil vom 26. Mai 186S ,
Nr . 5221 , zu Recht erkannt : Gregor Wehrle von
Bärenthal und Karolina Köhler von Engen seien
wegen unehelichen Zusammenlebens für schuldig zu er¬
klären und deßhalb Jedes zu einer Amlsgefängnißstras-
von je sechs Tagen , Jedes zur Hälfte der Kosten der
Untersuchung , unter sammtverbindlich« Haftbarkeit
für deren ganzen Betrag , sowie Jede « zur Tragung der
ihn treffenden Kosten des UrtheilSvollzuoS zu

'
ver-

urtheilen.
V . R . W.

2) Dies wird den sich an unbekannten Orten auf-
hallenden Augeschuldigteuaus diesem Wege eröffnet.

Triberg , den 27. Juli 1869.
Großh . bad . Amtsgericht.

Martin .
Fahndungsznrücknahme .

L73 . Nr . 5303 . Adels heim . Unser Ersuchen
vom 19 . d . MtS . , Nr . 5219 ( in Nr . 170 dieses Blatte «),
insoweit darin die gefängliche Einlieferung des Martin
Dirscherl von Grabitz verlangt war , nehmen wir
zurück.

Adelsheim, den 23 . Juli 1869.
Großh . bad. Amtsgericht.

I . A . d. A. -R . :
Flad .
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